
 
 
 
 
  

 
 

 
 
 
Im Dezember 2006 hatte die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN angefragt, ob sich die Stadt 
Cottbus am Interessenbekundungsverfahren  zu den Bundesprogrammen gegen Rechtsextre-
mismus beteiligt. Wie die Stadtverordneten der Presse entnehmen konnten, hat Cottbus keinen 
Zuschlag erhalten.  
 

1. Hat die Stadtverwaltung Cottbus die Gründe für das Scheitern der Bewerbung analy-
siert? Wenn ja, zu welchem Ergebnis ist sie gekommen? 

2. Wann werden mit dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport Gespräche über ande-
re Fördermöglichkeiten geführt? 

3. Die Problematik des Rechtsextremismus ist in der Stadt Cottbus latent weiter vorhan-
den. Beabsichtigt die Stadtverwaltung mit Unterstützung von freien Trägern und interes-
sierten Gruppen/Vereinen einen lokalen Aktionsplan zu entwickeln? 
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Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 27.06.2007 
 

- Lokaler Aktionsplan  – 
 


